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Wie der Igel-Kaktus blüht
Mit Bildern von A. K u n k I e r, St. Gallen,

Bei
den Igel-Kakteen zeigen sich schon im Vorjahre ganz

nahe bei zwei benachbarten Stachel-Achsen behaarte

Gebilde wie kleine Weidenkätzchen, oft mit rötlichen Spitzen.
Aus diesen wachsen in warmen Sommertagen des folgenden

Zirka V» natürlicher Größe

Jahres innert zwei bis drei Wochen - bei täglichem
überbrausen mit sonnenwarmem Wasser -, sich schräg gegen
das Licht reckend, flaumbedeckte Stengel mit grünen
Kelchschuppen heraus, die sich nach vorne verbreitern, aber doch
wieder zu einer Spitze auslaufen. Dann fängt es zwischen
den vordersten Hüllblättern an, weiß hervorzuleuchten. Von
dem Augenblicke an, wo sich die Spitze teilt, geht das Ent¬

falten fast ruckweise vor sich, und die Blüte wird von Stunde

zu Stunde größer und prächtiger.
Das Bild des ganzen Igel-Kaktus mit den soeben sich

öffnenden Knospen wurde etwa 24 Stunden vor den andern
Bildern aufgenommen. Die völlig entfalteten Blüten sind weiß
wie Schnee, leicht schimmernd, und zeigen zarte Lila-Schattierungen

an den Spitzen. Tief liegt der Grund des Kelches,

aus dem sich eine Menge von Staubfäden und ein Stempel

eigenartiger Form erheben. Ein ganz exotisch berauschender

Zirka V2 natürlicher Größe

Duft entströmt diesem Kelche. - Es fehlen leider nur noch
die Kolibris. -

So rasch wie diese Wunderblüte entstand, so kurz ist auch
ihre Lebensdauer. Zwei, drei Tage später ist die ganze
Herrlichkeit schon wieder am Verwelken, Blüten und Stengel neigen
sich erdwärts. Es bleibt nur noch ein grünes, mit vielen
winzigen Haarbüscheln besetztes, kolbenförmiges Gebilde an

der Stachel-Achse sitzen; das ist der Fruchtknoten, der, wenn
die Blüte nicht bestäubt worden ist, sich spurlos ablösen läßt.

Und schon freut man sich wieder (heimlich) auf das Werden

neuer Wunderblüten.
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Wie 6er igei-Kalàz blülit.
Vit öiicisrn von >4. Xu ni< Isr, Zt. (öslisn.

s)si cisn igei-Xsicteen böigen sieb sebon im Vogsbre gsnx
D nsbe bei xvei benscbbsrten 8tscbsi-Kebsen bebssrte
Liebiicie vie icleine V/eicienIcstxcben, oft mit rötiicben 8piken.
/.us ciiesen vscbsen in vsrmen Zommertsgen cies folgencisn

?is>(Z Vu II s tüslicess (^röbe

^sbres innert xvei bis cirsi V/oebsn - bei tsgiiebem Über-
brsusen mit sonnenvsrmem Wssssr -, sieb sebrsg gegen
ciss bicbt reeicenci, fisumbsciselcte 8tengei mit grünen Xsieb-

sebuppsn bersus, ciie sieb nscb vorne verbreitern, sbsr ciocb

viscier xu einer 8piks susisufsn. Osnn fängt S8 xviseben
eisn vorbsrsten biüliblättern sn, veib bsrvorxulsuebten. Von
cism Vugenbiieice sn, vo sieb ciie Zpike teiit, gebt ciss bnt-

fsiten fsst rueicveise vor 8icb, unci ciie Klüte virci von 8tuncis

xu 8tuncis gröber unci präebtigsr.
Oss kiici cies gsnxen Igei-Xsictus mit cisn 8oeben 8ieb

öffnencien Xnospen vurcie etvs 24 8tuncisn vor cien snciern
kiiciern sufgsnommsn. Oie völiig entfsitetsn kiütsn 8inc! veib
vie 8ebnes, leiebt sebimmsrnci, unci Zeigen xsrte biis-8ebst-
tierungen sn cien 8pitxen. lief iiegt cier türunci cies Xsiebes,

sus cism sieb sine /Venge von Ltsubfäcien unci sin Ztempe!

eigensrtiger borm erbeben, bin gsnx sxoti8eb bersusebsnber

^.il'IcZ ^/2 liötüi'Iiciiel' (usöks

Ouft ent8trömt ciiesem Xeicbe. - bs fsblen leicier nur noob
die Xolibris. -

80 rs8eb vis bisse Wuncierblüte entstsnci, so Icurx ist sueb
ibrs bebenscisusr. Ivsi, cirei Isge später ist ciie gsn^e Uerr-
liebiceit scbon vieber sm VervsIXen, klüten unc! 8tsngel neigen
sieb ercivärts. bs bisibt nur noob ein grünes, mit visier, vin-
xigen bissrbüsebsin bssektes, kolbenförmiges Lsbilcis sn
cier 8tsebeI-Vebse siken,' ciss ist cier brucbticnoten, cier, vsnn
ciie kiüte nicbt bestäubt vorcien ist, sieb spurios sblösen isbt.
Unci sebon freut msn sieb viecier (beimiieb) suf ciss V/ercien

neuer VVuncierbillten.
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AUGUST

1. Dienstag (Bunbesfeier)

2. ïïïittrood]

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. ÏÏIontag

S. Dienstag

9. Mittrooct)

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. ÏÏIittroocfj

17. Donnerstag

IS. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittrooctj

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

2S. Montag

29. Dienstag

30. Mittroodj

31. Donnerstag

H. Heierle. Buchbinderet und Kartonagen

Frongartenstraße 4 Telephon 8411

Aufe/iifjunfjeii

Rohkartonac/en u n d Musteruersand

Packungen aller Art

J

Bierbrauerei

Schtttxengarten
AG St. Gallen

Helle um# dunkle Biere
in nur erstklassiger Qualität

63

«UKU5I

1. Dienstag (Dundesfeier)

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Dreitag

5. 8arnstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Dreitsg

12. 8amstag

13. 8onntag

14. Montag

15. Dienstag

19. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. 8arnstag

20. 8onntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. 8arnstsg

27. 5onntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

31. Donnerstag
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